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Ar «. 48. Samstag , den 30 . April.

Amtliche Dekanntmlichungen.
C al w.

Auswanderung.
Die ledige , 23 Jahre alte Louise Wil-

bclmine Graze  von Hirschau will nach
Mommenheim , im Großherzogthum Hessen,
auswandern und hat die verfassungsmäßige
Bürgschaft geleistet

Etwaige Gläubiger werden aufgefordert,
ihre Ansprüche innerhalb 15 Tagen bei der
Ortsbehörde in Hirschau gellcnd zu machen,
widrigenfalls sie die aus der Unterlassung
mtspringenden Nachtheile sich selbst zuzu¬
schreiben hätten.

Den 26 . April 1864.
Kön . Oberamt.
Schippert.

Calw.

Auswanderung.
Die ledige Wilhelmine Catharine Mohr

von Simmozheim will nach Ettlingen , im
Großherzogihnm Baden , auSwandern und
Hai die verfassungsmäßige Bürgschaft geleistet.

Etwaige Gläubiger werden anfgcfordert,
ihre Ansprüche innerbalb 15 Tagen bei der
Lrtsbehörde in Simmozheim geltend zu
machen , widrigenfalls sie die aus der Unter¬
lassung entspringenden Nachtheile sich selbst
zuzuschreiben hätten.

Den 27 . April 1864.
K . Oberamt.
Schippert.

Calw.

Kraftlos Erklärung von Pf and-
buchs-Auszügen.

Der Auszug aus dem Unterpsandsbuch
von Simmozheim über eine Psandbestcllung
des Johann Michael Kopp,  Bäckers von
Simmozheim , gegen die Privatleihkasse Eh¬
ningen und Aidlingen für eine zu 5 °/°
verzinst . Schuldforderung von 74 fl. 12 kr.
vom 23 . Juli 1853 , ausgesertigt an dem¬
selben Tage , und der am 26 . November 1846
ausgefertigte Auszug aus demselben Pfand - i
buch über einen Pfandrechts -Vorbehalt des ^
Carl Elias Roth  von Simmozheim , bei dem !
Bauer Andreas Lutz von da , vom ll . Ĵuni
1844 wegen eines zu 5 °/ ° verzinst . Kauf¬
schillings von 90 fl. , wovon ein Rest von
60 fl. am 26 . November 1846 an Kauf¬
mann Eduard Zimmerle in Ellwangen und
von diesem wieder ein Rest von 45 fl. am
28 . Juli 1847 an Oberamts -Aktuar , nun
Rsgierniigs -Sccretär Keppler von da , abge¬
treten worden ist, ist verlor en gegangen.

Es ergeht daher an die unbekannten
Inhaber dieser Auszüge die Aufforderung,
ihre Ansprüche an dieselben binnen sechzig
Tagen bei dem K . Oberamtsgerichte dahier
gellend zu machen , widrigensaüs die Pfand-
buchs -Auszüge für kraftlos erklärt würden.

Den 27 . April 1664.
K . Oberamtsgericht.

Hartmeyer,

Werkbnchen-Berkaus.
Am Montag,  Len 2 . Mai d . I .,

früh 9 Uhr,
werden in der Brandhatden

34 Stück sehr schöne buchene Klötze , von
10 — 26 * mittlerem Durchmesser

im Ausstreich gegen Baarzahlung verkauft.
Bemerkt wird , daß sämmtl . Klötze an

den Abfuhrlveg geschafft sind.
Ernstmühl , 28 . April 1864.

Aus Auftrag:
Schultheiß Pfrommer.

2 ) 2 . Hirschau.
Brunnen -Teuchel-Beisuhr.

Die hiesige Gemeinde bedarf 60 — 70
Stück rothsorchene Brunnenteuchel , je 14'
lang und 2 ' /-  alte Zell gerade durchbohrt.

Die Stamm -Teuchel , wovon die Hälfte
zu liefern ist , müssen am kleinen Theil
8 — 9 " halten , die anderen 8 " am kleinen
Theil.

Nur gerade Teuchel werden angenommen.
Tie Abstreichs -Berhandlung geschieht am

Montag,  den 2 . Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus.
Den 26 . April 1864.

Aus Auftrag des Gemeindercühs:
Schultheißcnamt.

G r e i n e r.

A'ltburg.

Holz - Verkauf.
Freitag , den 6 . Mai,

verkauft die Gemeinde
49 '/ - Klafter Scheiterholz

auf dem Rathhaus hier . Zusammenkunft
Mittags 1 Uhr.

Den 27 . April 1864.
Schultheiß Er har dt.

Ausieramtliche Gegenstände.
Nächsten Sonntag,  sowie die g «nzc

Woche über backt LaugenbrezAn
Bäcker Nothacker.

18 « 4.

Calw.

Liederkranz.
Heute Abend Scklußversammlung im

Wiiuerlokal zum Rößle.  Zu zahlreichem
Erscheinen sind die Mitglieder dringend ein¬
geladen.

Nächsten Millwoch,  als am  Jahr¬
markt , ist

Tanz-Unterhaltung
in der Schwane.

Calw.
Mein Lager rn den neuesten

Kleiderstoffen, Sommer-Shalvls,
sowie eine große Parikie schwarze
Shawls , weiße leinene Sacktücher,
Cravättchen und Sh lipo in schönster
Auswahl empfehle ich zu den billigsten
Preisen zu geneigter Abnahme bestens.

W . H . PelarguS.

Baumwollene Strickgarne
in v rschiedcnen Serien und Nummern , bei
noch billigen Preisen , sowie

leinene Strickgarne
empfiehlt Ernst Schall.

Ein solides fleißiges Mädchen,
das in de» Haushaltungsgeschäften erfah¬
ren ist, findei sogleich einen guten Platz;
wo ? sagk die Redaktion.

Ein Mädchen,
das Lust und Geschick bat , auf der Rund-

! Maschine zu arbeiten , fiiwet bauernde
Beschäftigung . G - I . Stroh
2 ) 2.  bei der unteren Brücke.

2 )2 . Liebeiizill.
Circa 40 Cemner gut Angebrachtes

Klcehen
hat zu verkaufen

WegmAsAr Bauer.

! Calw.

! Ein guter Gemüsegarten,
f uugefäbr ' / - Vierte ! groß , ist zu verpachten,

Liebhaber wollen sich gef . wenden an
Georg Breitling,  Müller,

auf der äußeren Mühle.

Gut Angebrachtes

Heu und Haberstroh
hat zu v >rkaufen Metzger Schmidt.
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Calw.

Marktanzeige und Empfehlung.
Ick beebre mich, die ergebenste Anzeige zu macken, daß ick kommenden Markt mit

meinem bekannten Mode - und Ellenwaarenlager beheben werde , welches IN den

neuesten Frübjalns - und Sommerstoffen auf das schönste und reichhaltigste assortirt ist

Durch frühere günstige größere Einkäufe bin ich in Stand gesetzt, außerordentlich

billig verkaufen ru können, und labe deßhalb zu zahlreichem Zuspruch Höflichstein. Mein

Stand befindet sich m der Nähe des Ack er 'schcn Hauses mit Firma versehen.
B . Mayer aus Wildbad.

Feine linirte Schiefertafeln
von A . W . Faber in Nürnberg

empfiehlt Ferd . Georgii.

Dienstag,  den 3 . Mai , nimmt in der
Schule d»B Unterzeichneten

der Unterricht in weiblichen
Handarbeiten

wieder seinen Anfang . A. Ansel.

Zwei Schreiner
finken gegen gute » Lohn dauernve Beschäf¬
tigung und ein w»hlerzogener junger Mensch
eine Lehrstelle bei

A. Bader,  Mechaniker
2 )2 . in Simmvzhcim.

Schirme - Empfehlung.
Auf bevorstehenden Markt bringe ich

m«<ne Sonnen - und Regenschirme in gütige
Erinnerung : seidene Regenschirme rwn 6 fl.
an , seioene Sonnenschirme von 3 fl. an
nnd höher , Alpakazeuq von 2 fl. an und
höher , Baumwollen schirme von 2 st an
und höher. Mein Stand ist in der Mute

des Marktplatzes , Hauptgang.
2)2 . Fr . Ha m m er , Schirmfabrikant.

2)2. Calw
Einen wohlerwq »-

neu jungen Menschen
nehme ick in die Lehre auf . Auch verkaufe
ich Steckkartvffeln

Jakob Ziegler,  Schuhmacher.

Tagesereignisse.
— Kirchbeim  u . T ., 25 . April . Großes Aussehen machte

hier in Len letzten Tagen der plötzliche Tod eines Geistlichen in

der Diözese . Derselbe war am letzten Freitag Abend noch ganz

gesund , fühlte sich am Samstag unwohl und war Sonntag früh

» Uhr eine Leiche — am Hundskrampf . Dieser trat ohne alle

äußerliche Verletzung in Folge einer Erkältung ein . Es ist dieß

in demselben Orte  innerhalb weniger Jahre der dritte Fall , wo

merkwürdiger Weise dieselbe Krankheit ohne äußerliche Verletzung

in Folge von Erkältung eintrat . (Schw . M .)

— Biberach. (Schwurgerichts Verhandlung gegen Gabriel

Pseiffer von Mühlheim , OA . Tuttlingen , wegen Mords . Forts .)

Unmittelbar nach der That fiel der Verdacht auf die beiden

Dienstboten Müller und Heim ; dieselben wurden in Untersuchung

gezogen und waren bis zum 18 . Sept . 1862 verhaftet . Die Ver¬

dachtsgründe waren jedoch untergeordneter Natur und keineswegs

geeignet , die Annahme zu begründen , daß die beiden Dienstboten

den Mord verübt hätten ;' vielmehr ergaben sich sehr triftige Gründe

für ihre Unschuld . Dieselben wurden dann auch außer Verfolgung

gesetzt . Dagegen liegen gegen den Angekl . eine Reihe Schuldanzei¬

gen vor , welche denselben als der Verübung auch dieses Ver¬

brechens in hohem Grade verdächtig erscheinen lassen . Als daher

Pfeiffer am 15 . Dez . 1863 wegen des an der Cr . Schlichte be¬

gangenen Mords verhasret wurde , ging das Oberamtsgericht

Ravensburg im Verlaus der Untersuchung auch auf die Ermor¬

dung der El . Baumann ein , und cs ergaben sich gegen ihn fol¬

gende Schuldanzeigen . Pfeiffer arbeitete 7 — 8 Jahre lang bis

zum Nov . 1861 in dem von Weissenbach etwa V- Viertelstunde

entfernten Hofgut Hakbrettler bei dem dortigen Wagner , kam,

wie er nicht läugnet , öfters in das Haus der Baumann und Ließ

mochte auch zur Folge haben , daß der dortige Hund (welchen die

Magb bei ihrer Heimkehr in der Küche eingesperrt fand ) ihn nicht

als einen Fremden betrachtete . Er gibt zu , die Vermögensverhält¬

nisse der Baumann im Allgemeinen gekannt zu habe » und läugnet

nicht , an dem Tage , an welchem das Verbrechen verübt wurde,

und zwar Nachmittags etwa um 2 oder halb 3 Uhr , an dem Hof

Weissenbach vorbeigegangen zu sein . Er verließ nämlich am ge¬

nannten Tage , nachdem er , wie er gleichfalls z„ gibt , die Dienst¬

boten von Weissenbach hatte nach Amtzell gehen schm , Hakbrettler

um die genannte Zeit und ging über Weissenbach nach Krotten¬

thal , wo er in großer Eile einige Schoppen Bier trank , durch

seine außerordentliche Blässe aussicl und sich ganz verstört und ver

Bindfaden
von ausgezeichneter Qualität aus der be¬

rühmten Bindfadensabrik in Jmmenstadt

empfiehlt billigst Ferd . Georgii.

Heu und Oehmd
vo» guter »nk unberegneker Beschaffenbeit
wird »i kleineren unk größeren Parlbieen
verkauft im Kloster Reulhui bei Wilkbcrg.

2) l.  Mönlingen.
Hier ans dem Meiereidvs ist em -v>-

jäbnger rotbschecklgter

Simnmithaler Farren
von schönen Formen , vorchglich im Dienst,
dem Verkauf ausgesetzt.

Cm Wvblerwgener
junger Mensch , wel¬

cher Lust hat,  das Sckneiderkandwerk zu
erlernen , findet eine Lehrstelle bei

Schneider Schnicrle  am Markt.

Alle Sorten Setzlinge,
wie auch Lattich empfiehl!

Färber Schramm 's Wlw.

schlossen benahm . Von Krottenthal ging er z" einem Bekannten

nach Jbenthal und von da wieder nach Hakbrettler , wo er zwischen

7 und 8 Uhr Abends ankam und die erste Kunde von dem in

Weissenbach Vorgefallenen vernommen haben will . ( Schluß folgt )

— Pforzheim,  26 . April . In dem zum hiesigen Bezirk ge¬

hörigen Dorfe Ensingen  sind heute Vormittag etwa 10 Wohn¬

häuser ein Raub der Flammen .geworden . Einige Kompagnien

der hiesigen Feuerwehr sind sogleich mittelst Extrazugs an Ort

und Stelle befördert worden und haben zur Dämpfung des ra¬

senden Elements wesentlich beigetragen . ( Schw . M .)

— Karlsruhe,  25 . April . Nach dem Schluß der heutigen

Sitzung der Ersten Kammer haben die sämmtlichen anwesenden

Mitglieder , an der Spitze der durchlauchtigste Präsident des hohen

Hauses (Prinz Wilhelm ) , den bekannten Protest deutscher Stände¬

mitglieder gegen jeden Versuch , das Schicksal Schleswig Holsteins

gegen das verfassungsmäßige Recht und den Willen des Volkes

zu bestimmen , unterzeichnet . Wie wir hören , hat nur ein Mit¬

glied seine Unterschrift vorenthalten . Das . Aktenstück soll direkt

an Hm . v. Beust übersendet werden . (Schw . M .)

— Frankfurt,  26 . April . Bei der gcschäftsleitenden Kom¬

mission des Äbgeordnetentags sind bis jetzt 810 Unterschriften zu

der Rechtsverwahrung deutscher Landtagsmilglieder eingelaufen,

d . h. nahezu oder ganz vollzählig die Mitglieder der Abgeordneten¬

kammern der meisten Mittel - und Kleinstaaten . Nächste -Woche

hofft die Kommission die Rechtsverwahrung mit 1000 bis 1200

Unterschriften an den Ort ihrer Bestimmung abgehen lassen und

letztere zugleich veröffentlichen zu können.
— Kassel,  26 . April . In der heutigen Sitzung der Stände¬

versammlung cirkulirte , wie verlautet , die vom Frankfurter Central-

ausschusse vorgeschlagme , für die Londoner Konferenz bestimmte

Rechtsverwahrnng in Betreff Schleswig -Holsteins Mit Ausnahme

des Vicekanzlers Löbell von Marburg und drei oder vier Rittern

sollen alle Abgeordneten die Erklärung unterzeichnet haben.

— Braunschweig,  22 . April . Gestern wurde von den Mit-

gliiB ?rn der Abgcordnetenversammlung gegen Eine Stimme , die

des Generalsuperintendenten Kelbe , die bekannte Verwahrung der

Londoner Konferenz gegenüber beschlossen.

— München,  26 . April . Diesen Abend ist Geh .Rath v . Stock-

hauscnjwieder in München eingetrvffcn , um auch ferner die Interessen

des Herzogs Friedrich von Schleswig - Holstein hier zu vertreten.

— Wien,  26 . April . Das Abendblatt der Wiener Zeitung

schreibt : Auf der gestern in London eröffnten Konferenz wurde
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onsercnz wurde

der Antrag auf vorläufige Einstellung der Feindseligkeiten zu Land porär im Tagelohn und Akkord (also auch Handwerker ) hei ihm

und zur See bis zum Abschlüsse eines Waffenstillstandes , jedoch arbeitenden Fremden 25 Hiebe zuzudikiiren . ( Und das geschieht

mit Ausrechthaltung der bestehenden Blokade der Seehäfen gestellt in einem deutschen  Staat im 19 . Jahrhundert , während man

und von den Bevollmächtigten der kriegführenden Staaten all in Rußland  die Leibeigenschaft der Bauern aufhebt und die

roldremlum genommen , um Weisungen ihrer Regierungen einholen seither Unfreien zu freien Eigenthümern erhoben werden)

zu können . Das Abendblatt bemerkt hiezu : Die Klausel über — Altona,  20 April . Eine Bekanntmachung der Bundes-

die Fortdauer der Blokade läßt allerdings kaum erwarten , daß Commissare vom 25 . d . sagt , der König von Preußen habe bei

Oesterreich und Preußen solche Proposüicnen eingehen werden , seinem Scheiden zu erkennen gegeben , daß er durch den erheben-

durch keineswegs
gastlichen Verhä . . — . - . . -

len eine Störung erleiden . — 28 April . Die hiesigen Morgen - ^hasten Dank für die festliche Ausnahme der nach heißem Kampfe

blärter vernehmen , daß die Antworten Oesterreichs und Preußens . -aus Schleswig nach Holstein zurückgekehricn königlichen Truppen

welche den Waffenstillstand in der vorgeschlagenen Form (mit ^ausgesprochen . Tie Commissare bringen diese Dankesbezeugung

Beibehaltung der Blokade ) ablehnen,  bereits nach London ab ' /zur  Kunde der Bethciligten . (Fr . Ä)

gegangen seien . (St -A .) ! — Altona,  26 . April . Die „ Schleswig Holstein ' sche Zeitung"

— Berlin,  27 . April . Der „ Nationalzeitung " wird unterm §meldet : Das holstein ' sche Obergerickt hat sich in plan « der Rechts-

25 . aus Warschau  gemeldet , daß Tags vorher in Len Kirchen ^Verwahrung der Stände angeschlossen und die darauf bezügliche

ein Schreiben des Erzbischofs Felinski verlesen wurde , durch wel - , Erklärung nach London geschickt. (Fr . A .)

ches die Kirchentrauer aufgehoben wird . Man hörte wieder die : — Kiel,  26 . April Der F .-M . v . Wrangel ist heute Mittag

Klänge der Glocken und der Orgeln . (Fr . A ) ^von der Insel Fehmarn zurückgekehrt und hat die Lazarethe und

— Berlin,  26 . April . Die Prinzen Karl und Albrecht , der i die Truppen inspicirt . Per Dampfschiff ist er nach Friedrichsoit

Sohn , wie der Fürst von Hohenzollern sind aus Schleswig zu - !gegangen , von wo er weiter nach dem Hauptquartier Beile reist,

rückgekehrt , und morgen wird auch Prinz Albrecht , der Vater , hier ! — Flensburg,  25 . April . Gestern fand ein feierlicher Got¬

eintreffen . Der Kronprinz bleibt , wie ausdrücklich versichert wird , ftesdienst statt , zur Erinnerung der im heldenmüthigen Kampf Ge¬

bet der Armee und folgt derselben nach Jütland . — Die „ Börsen - Gallonen und zum Tank für den verliehenen Sieg . — Feldmar-

Ztg ." schreibt : „ Einem vom Kriegsschauplätze hierher gemeldeten , schalllieutenant von Gabclenz begibt sich aus Kolding , wo bisher

Gerücht zufolge ist in einem Kriegsrathe , worin König Wilhelm !das österreichische Hauptquartier belegen war , in das Lager vor

den Vorsitz führte , die Eroberung von Jütland beschlossen worden . Friderieia . Die österreichische Armee hat sich wieder aus der von

— Berlin,  25 . April , lieber die Verluste bei Düppel bringchihr zuletzt eingenommenen Stellung , welche jetzt von preußischen

die „N . P . Z . " nun folgende , wie es scheint , definitive Angaben : zTruppen besetzt gehalten wird , zurückgezogen und liegt um diese

Der Verlust der Dänen am 18 . April beträgt an unverwundeten i Festung konzentrier . Die Belagerung soll jetzt, unterstützt durch

Händen des Feindes , nach dortigen Angaben in runder Summe !Kriegsmaterial nach dem Norden ab , und heute werden fast eben

und ohne Bezeichnung der darunter befindlichen Offiziere 100 !so viele mit Munition beladen folgen . — Das 52 . Regiment,

Todte und 800 Verwundete , und endlich von der Bemannung !bisher in Holstein konzentrirt , rückte heute hier ein , dagegen wird

des „ Rolf Krake " 1 Offizier todt.  1 Unteroffizier und 1 Mann !das 60 . Regiment , welches von Anfang an alle Strapazen und

schwer , und 1 Unteroffizier und 8 Mann leicht verwundet , der ! Beschwerden des Feldzuges mit durchgemacht hat , nach dem

ganze Verlust also 88 Offiziere und 5116 Mann , darunter an
Tobten und Verwundeten 44 Offiziere und 1971 Mann . Unser
Verlust beträgt : todt 9 Offiziere und 2Ü0 Mann,  verwundet

Süden abgehcn . ( Schw . M .)
— Vom Kriegsschauplatz . Veile (Jüiland ) , 22 . April.

1 Uhr Mittags Soeben kommt nns die Nachricht zu : Preußische

57 Offiziere und 8l1 Mann , der ganze Verlust also 66 Offi - >Husaren sind seit 9 Uhr Morgens mit dänischen Dragonern engagirt,

ziere und 1011 Mann ; hiernach steigt der Gesammtverlust an ! l  preuß . Husarenlieutenant und 3 Mann sind verwundet . Die

Tvdten und Verwundeten auf beiden Seiten auf die Zahl von 3136/Preußen haben um österreich . Feldlazarethwagen bei der Komman-
WM ". Aus Mecklenburg - Schwerin,  19 . April . Aussdantur nachgesucht , was aus eine noch größere Anzahl Verwun¬

dern vorjährigen Landtag nahm die Ritterschaft mit 30 gegen 6 ! deter schließen läßt . . ( Schw . M .)

Stimmen einen Gesetzeseutwurf an , welcher dem Gutsherrn , alsj  Dänemark . Kopenhagen,  22 . April . Die „ Berlingske
Inhaber der Polizeigewalt , das Recht beilegte , in Fällen von Dienst - >Tidende " findet es höchst thöcicht , daß die schleswig holsteinischen

vergehen seiner Leute bis zu 5 Thalern , auf Gefängniß bis zu i Zeitungen sich von den Thaten der Preußischen Armee die Selbst-

einer Woche und auf körperliche Züchtigung bis zu 25 Hieben !ständigkeit der Herzogtümer als Frucht versprechen ; sie würden

zu erkennen . Der Syndikus Meyer von Rostock und der Führer Finnen Kurzem andere Tinge vernehmen ! Ein Bericht des amt-

der liberalen Partei der Ritterschaft , August Pogge , bestanden da¬
rauf , daß wenigstens diejenigen Fälle von der Kompetenz der Guts¬
besitzer ausgeschieden würden , welche ihr eigenes Interesse und Las

lichen Blattes über die Düppeler Schlacht spricht den Preußen
sogar allen Muth ab , so daß ihr Erfolg gegen die „ heldenmütige"
Verteidigung als unbegreiflich erscheint . Auf solche Weise sucht

ihrer Familienmitglieder betreffen . Auch trat die Mehrheit der !das amtliche Organ bas dänische Volk zu neuen Anstrengungen

Landschaft diesen Bedenken bei und lehnte in einer Standescr - >anzufeuern . — 23 . April . Das Marine -Ministerium sucht in

klärung das Gesetz ab , teils weil ein Bedürfniß dazu nickt vor-
liege , besonders aber drßhalb , weil darin der Grundsatz ausge¬
sprochen sei , daß der Gutsherr auch in Fällen , iu denen sein
eigenes Jnterresse in Betracht komme , die Sacke selbst untersuchen
und entscheiden könne . Die Staatsregierung hat indessen den Wider¬
spruch der Landschaft nicht für einHinderniß der Publikation gehalten
und ist gestern mit dem Gesetz , in der von der Ritterschaft demselben gege¬
benen Gestalt , vorgegangen . Der Gutsherr in Mecklenburg ist also
gesetzlich ermächtigt/unter Zuziehung eines Aktuars , wozu er seinen
Inspektor oder Schulmeister re. wählen kann , wegen jeder Handlung,
die er für ein Dienstvergehen ansieht , über Leute auf seinem Gut

Ma, -1,4,1. . . . 5- ,. 1. — O- - 1- '. . -

Schweden Seeleute für die Orlogsflotte . Dieselben müssen das
18 Lebensjahr zurückgelegt haben und ,̂ mindestens 4 Monate zur
See gefahren sein , worauf sie dann gegen ein Handgßld von 250
bis 600 Thaler schwedisch , je nach der Tüchtigkeit , sofortige An¬
stellung erlangen . Verlockend wird dabei angefügt : „ Die An-
nahme ^ erfolgt nur aus kurze Zeit ." — Ein Telegramm meldet:
Gestern und vorgestern yaben in Jütland Mischen der dänischen
Avantgarde und der Division der feindlichen Armee Gefechte
stattgefundcn . Der Feind (Preußen ) hat die Stadt Horsens be¬
setzt — 24 . April . Bei Frieden « « ist nichts vorgefallen . Aus
Aalborg wird vom 23 . d . Abends gemeldet : Der Feind hat heute

zu Gericht zu sitzen und seinen verheiralheten Tagelöhnern und !Mittag " Skcmderborq besetzt ; augenblicklich stehen die feindlichen

reren Frauen , seinen Knechten und Mägden , sowie den nur tem - 1Vorposten I V- Meilen südlich von Aarhuus



Frankreich . Paris,  April . Mit Erstaunen nahm man die preußischen Bayouiiette , so daß die Offiziere ihren Leuten inchr-

l eute allseitig die merkwürdigen Enthüllungen des inspirirten ! fach zuriefen : „ Schont reu Braven !" Es war aber kaum mög-

„Memoriül Diplomatique " auf,  wonach in Folge der Mission ! lieh, ohne Gebrauch der Waffe an ihn heran zu kommen , bis endlick

Lord Elarendon 's das englische und französische Gouvernement , ^ein preußischer Turner mit offenen Armen aus ihn zersprang und

rund herauSgcsagt , übereingelommeu wären , derjenigen Macht i ihn so fest hielt , bis ihm der Säbel aus der Hand genommen

unverzüglich den Krieg zu erklären , die nickt gesonnen sei , sich stvurde . — Daß von lapfer » Stücklein preußischer Soldaten manche

ans der Londoner Consercnz für die Annahme des Waffenstill - . Proben gegeben werden konnten , braucht nicht erst gesagt zu wer-

standes zu erklären . Das Memorial , sagt man , muß entweder i den . Ein wahrhaft großes Beispiel von Heldcngröße aber lieferte

selbst tupftet worden , sein oder sich ohne Weiteres zu einem Füh « j ein schlichter Pionnier des 3 . Bat . v »r Schanze 2 . Die Stür»

lcr hergegeben haben , der berechnet wäre , Preußen einzuschüchtern mer standen vor den Pallisade » des Werkes , eine Oeffnung war

oder dock ein . » Druck auf die deutschen Klein - und Mittelstaaten
ausznübcn . Die Nachricht ist in der That zu wunderbar , als daß
sie aus einen gewöhnlichen esnarll hinanslausen dürste , — 25 April.

Die Vorgänge inAlgerien  scheinen in der That ernst zu sein , und . . . . .

das Schweigen des amtlichen Blattes trägt nur dazu bei , die all - einen Pulversack , tritt an die Pallisaden und entzündet die furchtbare

gemeine Dejorgniß noch zu steigern . Zwei Dampsfregattenhaben Be Masse mit brennendem Schwamm . Zerrissen fliegt der Mann

nicht vorhanden , jeden Augenblick der Zögerung mußte ein Kamerad
mit dem Leben zahlen , da tritt der Pionnier vor den Lieutenant

v . Saß -Jaworsky , 35 . Regts . , dessen Zuge er zugetheilt war:
„Herr Lieutenant , ich werde mich ausopsern " Sprichts , nimmt

fehl erhallen , soiort Truppen nach Algier zu bringen . Die Opinivn
nationale weist aus die Gleichzeitigkeit dieses Ereignisses mit den Un¬

ruhen , die in Tunis und Syrien ansgebroebcu sind , hin , und ist nicht
abgeneigt , zwischen diesen Aufständen einen Zusammenhang zu er¬
blicken , der auf ein allgemeines Ausstehen der Muhamedaner
schließen lasse . Ter Bey von Tunis , Sidi Mohamed , hat seine

Hauptstadt verlassen müssen . Es scheint , daß die dortige Revo¬
lution den Zweck hat , einen dem Fortschritt weniger günstigen

Häuptling an die Spitze zu stellen — 28 . April . Das Pays
berichtet , daß ein Gerücht vom Tode des Bey von Tunis sich nicht
bestätige , übrigens habe der Aufstand in Tunis gesiegt ; auch in

Marokko herrsche eine gewisse Aufregung.
Italien . In Neapel  haben neuerdings Verhaftungen und

Hausuntersnchungen stattgefunden . Aus den Vorgefundenen Do¬
kumenten erhellte , daß über das ganze Königreich eine geheime,
wohl organisirte Gesellschaft verbreitet ist , welche bei dem Ein¬
marsch der Oesterreicher in die Legationen , die Marken und Um¬
brien sich erheben und allerwärts die bourbonische Fahne anfpslan-

zen sollte . — Die italienische Regierung hat zwei Kriegsschiffe nach
Tunis zum Schutze der dortigen Italiener gesandt . — Turin,
25 . April . Das ital . Linienschiff Ne Galantumo (das man ge¬
scheitert glaubte und von dem man seil dem 7 . Mär ; keine Nach¬
richt hatte ) ist heute in Gibraltar angetommen und wird nach Ne¬
apel weiter reisen.

Portugal . Lissabon,  24 . April . Ein Linienschiff , zwei
Dampfer und eine Panzersregatte von der österreichischen Marine
sind im hiesigen Hasen angelangt (Nur immer langsam voran!

Nenn diese Schiffe , die seit Monaten zum Schutze des deutschen
Handels in der Nordsee erwartet werden , von Lissabon nach der

Nordsee ebenso lange brauchen , wie von Triest nach Lissabon , so

ist nicht mehr zu befürchten , daß sie mit den dänischen Schiffen
in Konflikt kommen und damit dem Grafen Ruffel Unannehmlich¬
keiten bereiten werden !) (Schw . M .)

Amerika . New - Dort,  9 . April . Die Potomacarmee rü¬

stet sich zu einem baldigen Vormarsck . Alle überflüssige Bagage

ist hinter die Front geschickt und Urlauber sind zurückberufen wor¬
den . — Am 28 . März ist es in Louisiana , 35 Meilen oberhalb

Alexandria ' s , zwischen 8000 Mann Bundcslruppen und t2,000
Mann Rebellen zu einem dreistündigen Gefecht gekommen . Die

Bundestruppen machten 500 Gefangene und setzten ihren Vor¬
marsch fort , in der Absicht , ein Haupttreffen zu Wege zu bringen.
— 14 . April . Der Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten im

Senat hat mit Billigung des Präsidenten und des Kobinets ent¬
schieden , die kürzlich gefaßte Resolution des Repräsentantenhauses
in Bezug aus die Gründung eines neuen monarchischen Staates
unter französischen Auspizien in Mexiko nicht zu 'unterstützen . —
16 . April . Die Rebellen haben das Fort Pilla am Mississippi ge¬
nommen und 400 Unwnisten getödtet . Das Washingtoner Reprä¬

sentantenhaus hat gegen den Repräsentanten Long eine Rüge ausge¬

sprochen , weil derselbe die Anerkennung der Südstaaten bevorwortete.

Vermischtes.
Von einzelnen Zügen feindlicher Tapferkeit bei Erstürmung

der Düppeler Schanzen theilen wir folgenden mit : In Schanze 4

focht ein dänischer Hauptmann mit staiincnswerlher Bravour gegen

nach der einen , die Pallisaden nach der anderen Seite , und über

den Leichnam des Kameraden eilen die Kolonnen zum Siege

Nutzlose Kanonenschüsse . Man will berechnet haben , daß
die civilisir ' e Welt in Salven , königlichen und militärischen Ar¬
tigkeiten und höflichem Donneranstausch , in Etkiquettesignalen,
Rhede - und Citadelleformalitäten , täglicher Begrüßung des Son-
nen -Aus - und Untergangs durch alle Festungen und Kriegsschiffe
rc . auf der ganzen Erde alle 24 Stunden 150,000 nutzlose Ka¬
nonenschüsse vergeudet . Der Schuß zu 6 Frcs . gerechnet , so macht
dieß täglich 900,000 Frcs .. jährlich 328,500 .000 Frcs . , die im
Rauch vergehen.

(Treffende Antwort ) Kennen Sie etwas Langweiligeres als
englische Soiräen und als die Engländer im Allgemeinen ? Mit
dieser Frage wandte sich in einer der letzten Abendgesellschaften
im englischen Gesandtschastshotel in Paris ein Mitglied des legis¬
lativen Körpers an Lord Cvwlcy , den er nie gesehen , obgleich er

bei ihm zu Gaste war . „ Sie haben vollkommen Recht " , lächelte
der englische Diplomat , „ aber Sie sind jedenfalls weniger zu be¬
klagen als ich. Sie können sich entfernen , ich aber kann es nicht

— als Wirth des Hauses ." Men denke sich die lächerliche Figur
unseres bvnapartistischen Deputieren.

(Ein Verurtheiltcr , der dem Gerichtshöfe eine Rüge crtheiit .)
Michael Wcinhappel , Bauschlosser von Profession , stand des Ver«

brechens des Diebstahls angeklagt vor dem Wiener Landesgericht,
war stiner That vollkommen geständig und entschuldigte dieselbe
mit einer besonderen Noth , entstanden durch Erwerblosigkeit in der
rauhen Jahreszeit . Der Staatsanwalt beantragte eine achtmonatliche
Kerkerstrast , der Gerichtshof erkannte aus eine neunmonatlicke Ker¬
kerstrafe . Nach verkündetem Urtheil sagte der Präsident : Sie ha¬
ben das Urtheil gehört , und wenn Sie mit demselben nicht zu¬
frieden sind , steht ihnen das Reckt der Berufung zu — Ange.
klagter : Mit dem Urtheil bin ich schon nit zufrieden , erstens habe»
Sie mir mehr gegeben , als verlangt worden ist , und nachher haben
Sie die Sache so eingetheitt , daß ich gerade wieder in der Jahres¬
zeit herauskomme , wo nickts zu thun ist, und ich frisch stehlen ge¬
ben kann Entweder geben Sie mir mehr oder weniger , die Strafe
nehme ich nicht an . — Präsident : Von Ihrer angemeldeten Beru¬

fung nimmt der Gerichtshof Kcnniniß und erklärt die Verhandlung
für beendet.

Frankfurter God -ConrS
vom 27 . April.

k. !>

Pistolen . . . S 411

Friedriched'or . . . s S6V2 S7'/,
Holland lO st.- Stücke s 49—50
Nnnd-Dtcknten . . 5 SSV- 34 ',
Sv-Frnnkcnffückc 9 28 '/,- -24 '/,
Engl . Sovereings . . 11 41 5 l

Prcuß. Kassenscheine 1 45" ,

C o urs
der b. w. Stuatokalsen - Vcrwaltiing

für Goldmünzen.
n n o e r ä n d e r I i rh c r 0 oIIrs:

Wintt Dukaten . . 5 st 45 kr.
D-cr .i nd erlick c r 6 ourS:

Duralen . 5 fl. 3!
Prcnü . P 'stKen S ff. 54

»dere ditto . . . . 8 ff- 36
Lil-grankrnjiiicke. . . 9 ff. 20

Ltnttgatt . u > Rvri !. I8K4.
K . Staatskassenvcrwaltnng.

Gottesdienste . Sonntag, 1. Mai . (Eonffnnat on.) Vorm. (Pr.) :
Dekan H eber  llM — Kinderlehre mit de» Neukonfirmirten um 2 Uhr.
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